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Der Michael-Verein ist ein Zusammenschluss von Angehörigen und Freunden von Bewohnerinnen 

und Bewohnern der Gemeinschaft Altenschlirf. Unser Ziel ist es, durch Unterstützung des Wohn- 

und Arbeitsbereiches die hohe Lebensqualität in der Gemeinschaft zu fördern und ein reiches 

kulturelles Leben zu ermöglichen.

Unser Verein ist Mitglied der Bundesvereinigung Selbsthilfe im anthroposophischen Sozialwesen 

e.V. (kurz Anthropoi Selbsthilfe). Dieser bundesweite Zusammenschluss von über 60 Vereinen hat 

sich im Umfeld anthroposophisch geprägter Einrichtungen gebildet und vertritt die Interessen von 

Menschen mit Hilfebedarf und ihrer Angehörigen. Bemessungsgrundlage unseres Mitgliedsbeitra-

ges ist die Gesamtzahl aller Bewohner – deshalb freuen wir uns, wenn möglichst alle Angehörigen 

dem Michael-Verein beitreten und damit die wichtige Zusammenarbeit in diesem Bündnis unter-

stützen. Mehr Informationen unter www. anthropoi-selbsthilfe.de

Viele Angehörige möchten mit � nanziellen Zuwendungen besondere Projekte oder Anscha� ungen 

innerhalb der Gemeinschaft Altenschlirf ermöglichen. Da sie nicht direkt an die Gemeinschaft 

spenden dürfen, übernimmt unser Verein hier eine sinnvolle Vermittlungsrolle. Zweckgebundene 

Spenden an den Michael-Verein werden von uns entsprechend der Zweckbindung an die Gemein-

schaft Altenschlirf weiter gegeben.

Ein wichtiger Teil unseres Engagements wird durch freie Spenden ohne Zweckvorgabe ermöglicht: 

Sie erlauben uns, unbürokratisch und individuell auf aktuelle Probleme oder Anforderungen zu 

reagieren. Besondere Aufmerksamkeit bekommen die Bewohnerinnen und Bewohner, die ohne 

Angehörige sind und deshalb auf Unterstützung bei der Anscha� ung notwendiger persönlicher 

Dinge angewiesen sind.

Die Gemeinschaft Altenschlirf bietet den Bewohnerinnen und Bewohnern seit einiger Zeit die 

Möglichkeit, eine private Krankenversicherung für Zahnersatz, Brillen sowie Heil- und Hilfsmittel 

abzuschließen – ohne Gesundheitsprüfung und mit stark rabattierten Prämien. Die Beiträge dafür 

müssen die Bewohnerinnen und Bewohner allerdings selbst aufbringen. Alle, deren Angehörige 

Mitglied im Michael-Verein sind, erhalten von uns einen Zuschuss zu diesem Beitrag. 
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Die Gemeinschaft Altenschlirf

Seit über 35 Jahren bietet die Gemeinschaft 

Altenschlirf im Vogelsberg Wohn- und Arbeits-

raum für Menschen mit und ohne Behinderung. 

Mittlerweile arbeiten rund 340 Menschen an 

drei Standorten in den benachbarten Dörfern 

Altenschlirf, Schlechtenwegen und Stockhau-

sen zusammen. Mehr informationen unter 

www.gemeinschaft-altenschlirf.de

Gemeinschaft Altenschlirf

Müser Straße 1
36358 Herbstein-Stockhausen
info@gemeinschaft-altenschlirf.de
Tel. 06647 96060

Zusammen leben und arbeiten

Auf Grundlage des ganzheitlichen Menschenbildes der 

Anthroposophie wird ein umfassender Lebensraum gestaltet: 

16 Hausgemeinschaften sind rund 145 erwachsenen Menschen 

mit Hilfebedarf eine Heimat, in der sie gemeinsam mit den 

Hausverantwortlichen sowie weiteren Helfern in unterschiedli-

chen Wohnformen zusammenleben. 13 Werkstätten, darunter 

biologisch-dynamische Landwirtschaft, eine Bäckerei und eine 

Holzwerkstatt ermöglichen die aktive Teilhabe am Arbeitsleben. 

Zahlreiche kulturelle Bildungsangebote erö� nen neue Horizonte, 

künstlerische Kurse unterstützen die Bewohnerinnen und Bewoh-

ner dabei, einen Ausdruck für ihr eigenes Erleben und Emp� nden 

zu suchen – sei es durch Malen, Musizieren, im Tanz, der Bildhau-

erei oder im Schreiben.


